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An den Vorsitzenden der Landeskirchlichen 

Mitarbeitervertretung Württemberg
Herrn Reinhard Haas

Gartenstr. 1

78532 Tuttlingen
Göttingen, den 13.09.2004
 Bitte um rechtliche Stellungnahme
Lieber Reinhard,

sehr geehrte Frau Gafron,

liebe Kolleginnen und Kollegen,

in der Konföderation der Evangelischen Kirchen in Niedersachsen wird die Arbeitsrechtsregelung im Rahmen des Dritten Weges durch den Verband kirchlicher Mitarbeiter wahrgenommen,
In der März-Sitzung beantragten die kirchlichen Arbeitgeber in der Arbeits- und Dienstrechtlichen Kommission (ADK) eine Änderung der Dienstvertragsordnung in Bezug auf die Zuwendung (Weihnachtsgeld und das Urlaubsgeld): zukünftig sollen diese Bereiche nicht mehr durch die Übernahme tarifvertraglicher Vorschriften, sondern durch die Übernahme der Bestimmungen, die für die Beamten des Landes Niedersachsen erlassen werden, geregelt werden.
Es ist selbstverständlich, dass der Verband kirchlicher Mitarbeiter dieser Regelung nicht zustimmen konnte und wollte, da anstelle einer Regelung des Dritten Weges hier eine Regelung des Ersten Weges erfolgen sollte.

Fraglich ist nun, ob nach den Bestimmungen des Mitarbeitergesetzes, in dem die Zuständigkeit der Arbeits- und Dienstrechtliche Kommission sowie die Zuständigkeit der Schlichtungskommission geregelt wird, überhaupt eine Entmachtung des Gremiums durch Verweisung auf Beamtenrecht über die Schlichtungskommission möglich ist.
Meiner Ansicht nach darf eine Schlichtung nur in materiellen Fragen regeln, aber nicht dem Dritten Weg die Zuständigkeit für ein ganzes Regelungsgebiet entziehen.

Ich habe den Eindruck, dass die Hannoversche Landeskirche aus kurzsichtigen Interessen heraus den Dritten Weg jetzt selbst zu zerstören beginnt. Ich erinnere mich daran, wie selbst Euer früherer Arbeitsrechtsreferent, Dr. Spengler, recht wütend auf die damalige Regelung in der Konföderation reagiert hat, nach der im Rahmen der Schlichtung ein Letzt-Entscheidungsrecht der Synode vorgesehen war. Diese Regelung ist inzwischen abgeschafft. An diese Stelle trat eine paritätisch bestimmte Schlichtung mit einem Vorsitzenden, auf den sich beide Seite einigen müssen: zurzeit ist dies der Verwaltungsrichter Dr. Franzki aus Celle.
Wir würden es sehr begrüßen, wenn Ihr hierzu eine rechtliche Einschätzung abgeben könntet.

Ich habe die dienstbezüglichen Bestimmungen wie Mitarbeitergesetz und die Dienstvertragsordnung beigefügt. 

Mit kollegialen Grüßen

Werner Massow, Vors.
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